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Liedertafel entführt in die Welt der Märchen und Sagen
Das Sommerkonzert der Liedertafel Aindling in der Aula der Mittelschule spannt einen Bogen

von der Oper bis zu Walt Disney. Auch der Nachwuchs überrascht und begeistert das Publikum.

Von Albertine Ganshorn

Aindling Ein faszinierendes Pro-
gramm unter dem Motto „Mär-
chen, Sagen und Legenden“ bot die
Aindlinger Liedertafel bei ihrem
Sommerkonzert am Sonntag.
Zahlreiche Zuhörerinnen und Zu-
hörer kamen dazu in die Aula der
Mittelschule Aindling. Die musika-
lische Reise spannte einen Bogen
von der klassischen Oper über sa-
genhafte Mythen bis hin zur far-
benfrohen Welt Walt Disneys.

Dirigentin Brigitte Mezger
überzeugte erneut mit einer exzel-
lenten Programmauswahl. Gleich
zu Beginn eröffnete der Chor mit
dem stimmungsvollen Lied „Es
war einmal“. Es folgten Werke wie
„Die Loreley“, die eindrucksvolle
„Untergegangene Kathedrale“ und

ein heiteres Stück aus Rossinis
Oper „Aschenputtel“. Auch die tra-
gische Liebesgeschichte von Gott
Pan und der Nymphe Syrinx wur-
de musikalisch erlebbar gemacht.

Für einfühlsame Instrumental-
begleitung und Klaviersoli sorgte
Wolfgang Kraemer. Klara Knauer
(Klarinette) und Angelika Man
(Querflöte) überzeugten als virtuo-
se Solistinnen mit technischer
Brillanz und musikalischer Aus-
druckskraft. Die Solisten wurden
dafür mit begeistertem Applaus
belohnt.

Josef Schoder führte mit infor-
mativen Einführungen zu den je-
weiligen Musikstücken durchs
Programm. Seine Erklärungen hal-
fen dem Publikum, die musikali-
schen Bilder und Geschichten
leicht nachzuvollziehen und die
Musik zu verstehen.

Ein Höhepunkt war der „Große
Auftritt der Kleinen“: Die Kinder
der Junior-Liedertafel überrasch-
ten mit einer anspruchsvollen Dar-
bietung von „Ich bin bereit“ aus
dem Disney-Film „Vaiana“ – präzi-
se gesungen, temperamentvoll
vorgetragen. Der donnernde Ap-
plaus bewies: Hier wächst ein viel-
versprechender Nachwuchs heran.
Im weiteren Verlauf brillierte der
Chor mit bekannten Disney-Melo-
dien und der Chorbearbeitung von
„Schneewittchen“ durch Fredo
Jung –basierend auf Melodien von
Mozart. Andrea Rohn verzauberte
als Märchenerzählerin mit leben-
diger Darstellung. Für Erfrischung
sorgte der Fanclub der Liedertafel
mit kostenfreien Getränken in der
Pause. Ein rundum gelungenes
Konzert, das mit Qualität, Kreati-
vität und Herzlichkeit überzeugte.

Ein rundum gelungenes Sommerkonzert gab die Aindlinger Liedertafel, hier
mit Chorleiterin Brigitte Mezger am Piano sowie den Solistinnen Angelika Man
mit Querflöte und Klara Knauer mit Klarinette. Foto: Albertine Ganshorn

Blaulichtreport

Viele Fans und Freunde feiern
den Musikverein Obergriesbach

Volles Haus herrscht beim Festkonzert zum 50-jährigen Bestehen. Neben einem
musikalischen Feuerwerk gibt es auch einige Überraschungen für den Jubelverein.

Von Harald Jung

Obergriesbach  Wer einen Grund
zum Feiern hat, der freut sich,
wenn viele gute Freunde dazu
kommen. Und die kamen in Scha-
ren, als der Musikverein Obergries-
bach am Samstag in der Turnhalle
des Gemeinschaftshauses sein
Festkonzert zum 50-jährigen Be-
stehen gab. Der Saal war voll be-
setzt und die Stimmung entspre-
chend gut, sodass es ein rundum
gelungener Abend wurde.

Gleich zu Beginn tauchte das
Ensemble unter Leitung von Diri-
gent Sepp Rast in die eigene Ver-
einsgeschichte ein, denn zum Auf-
takt gab es die „Griesbacher Dia-
manten“. Diesen Jubelmarsch hat-
te Rast vor zehn Jahren zum 40.
Gründungsfest komponiert. Mit
„Feuert los“ ging es dann nicht we-
niger schwungvoll weiter. Der Titel
des Stücks war gleichsam auch das
Motto des musikalischen Abends,
wobei im ersten Teil die konzertan-
ten Komponenten, wie mit „Yellow
Mountains“ oder „Primeval
Stormfront“ in den Vordergrund
rückten.

Auf der Bühne standen und sa-
ßen über 45 Musikerinnen und
Musiker, weil der MVO erneut auf
die hervorragende Unterstützung
des befreundeten Musikvereins Al-
tomünster setzen konnte, wo Rast
ebenfalls musikalischer Leiter ist.
Beide Kapellen hatten zuvor zwar

nie gemeinsam geprobt, sondern
sich jeweils selbst vorbereitet. Das
Ergebnis konnte sich dennoch im
gekonnten Zusammenspiel hören
lassen und wurde von den Besu-
chern und Besucherinnen mit viel
Applaus gewürdigt. Es sei „die ge-
samte Bandbreite und Leistungs-
fähigkeit des Orchesters zur Gel-
tung gekommen“, freute sich Rast
über die Gesamtleistung.

Den Stellenwert des Jubelver-
eins in der Gemeinde würdigten
auch Zweiter Bürgermeister Daniel
Schulz und Dritter Bürgermeister
Stefan Asam mit ihrem Besuch.
Vorsitzender Johann Kern und
Rast konnten daneben viele weite-
re altbekannte Gesichter unter den

Zuhörern und Zuhörerinnen be-
grüßen. Darunter auch ehemalige
Vorsitzende und insbesondere
Gründungsmitglied Erika Buch-
mann, deren verstorbener Mann
über Jahre eine treibende Kraft im
Verein war.

Zur ganz besonderen Freude
des Blasorchesters bot der Damen-
chor „Cantabella“ unter Leitung
von Sandy Tucker-Halbfell eine
außergewöhnliche Überraschung.
Nach einem einfallsreichen cho-
reografischen Auftakt und zwei
versiert dargebrachten Songs gab
die weibliche Unterabteilung des
MVO ganz nach dem Muster der
„Wise Guys“ eine herzliche Zugabe
in Form eines eigens gedichteten

Geburtstagsständchens. Damit
dankte der Chor für die jahrelange
gute Zusammenarbeit und das
Eingebettetsein in der Vereinsfa-
milie. Obendrein überreichten Ale-
xandra Berger und Tucker eine le-
ckere Geburtstagstorte, die danach
gemeinsam verspeist wurde.

Aber auch der Musikverein Al-
tomünster war nicht mehr leeren
Händen gekommen. Die Gäste aus
dem Oberbayerischen feiern im
kommenden Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen, und bei diesem Fest wer-
den die Obergriesbacher sicher
nicht fehlen. Die Truppe um Vor-
sitzenden Michael Güntner brach-
te – wie kann es bei einem Blasmu-
sikfest auch anders sein? – zwei
Fasserl Bier mit nach Obergries-
bach, die auch gleich angezapft
wurden. Das war dann auch der
ideale Übergang in den zweiten
Teil des Abends, wo es mit Unter-
haltungsmusik weiterging, unter
anderem dem „Walzer aus Alto-
münster“. Mit dem herrlichen Kon-
zertmarsch „Die Sonne geht auf“,
beschloss das Ensemble das Pro-
gramm und mit dem „Bayerischen
Defiliermarsch“ als Zugabe heims-
ten die Musikerinnen und Musiker
noch einmal den großen Schluss-
applaus ihrer Gäste ein.

> Nächster Termin im Kalender des
Festjahres ist am Sonntag, 21. Sep-
tember, erneut eine Matinee. Beginn
ist um 11 Uhr im Musikheim, der Ein-
tritt ist wiederum frei.

Volles Haus hatte der Musikverein Obergriesbach bei seinem Festkonzert zum 50-jährigen Bestehen. Der befreundete Musikverein Altomünster mit seinem
Vorsitzenden Michael Güntner verstärkte das Ensemble auf der Bühne und brachte auch zwei Fasserl Bier mit zur Geburtstagsfeier. Fotos: Severin Jung

Eine Geburtstagstorte überreichte der Damenchor „Cantabella“. Unser Foto
zeigt (von links) Dirigent Sepp Rast, Alexandra Berger, Vorsitzenden Johann
Kern und Chorleiterin Sandy Tucker-Halbfell.

Brennender
Strohballen

entzündet Feld
Drei Feuerwehren
sind bei Handzell

im Einsatz

Von Evelin Grauer

Handzell Auf einem Feld beim Pött-
meser Ortsteil Handzell hat sich
am Sonntag gegen 13 Uhr ein
Strohballen entzündet. Wie die Po-
lizei berichtet, wurden die Freiwil-
ligen Feuerwehren Pöttmes, Hand-
zell und Gundelsdorf zu dem
Brand gerufen. Laut Polizei hatte
sich der Strohballen vermutlich
aufgrund der lang anhaltenden
Trockenheit entzündet und da-
nach etwa 1500 Quadratmeter des
Stoppelfeldes nahe der Hauptstra-
ße in Brand gesetzt.

Wie die Feuerwehr Pöttmes auf
ihrer Facebook-Seite berichtet, hat
sich das Feuer auf dem Stoppelfeld
bei Erntearbeiten gebildet. „Bei
Eintreffen der ersten Einsatzkräfte
hatte sich das Feuer bereits von ur-
sprünglich circa 20 Quadratmeter
rasant auf rund 3000 Quadratme-
ter ausgebreitet“, schreibt die Feu-
erwehr. Wie der Pöttmeser Kom-
mandant Richard Hammerl auf
Nachfrage erläutert, hätte der
Brand auch schlimmer ausgehen
können, da sich neben dem betrof-
fenen Feld noch Felder befanden,
die noch nicht abgeerntet waren.
Doch die Feuerwehren aus Pött-
mes, Handzell und Gundelsdorf
hätten den Brand durch ihr rasches
Eingreifen schnell unter Kontrolle
bringen und löschen können.

Wie die Gundelsdorfer Feuer-
wehr auf Facebook schreibt, wurde
der Brand auch vom Wind ange-
facht. Während die Feuerwehren
Handzell und Pöttmes den Brand
von Richtung Handzell aus be-
kämpften, habe die Feuerwehr
Gundelsdorf westlich der Schad-
stelle einen Ankerpunkt gesetzt,
von dem aus das Feuer seitlich ein-
gedämmt wurde. Nach Angaben
der Gundelsdorfer Wehr wurden
die Löscharbeiten durch Landwir-
te unterstützt, die Schneisen zo-
gen, um die Brandausbreitung zu
unterbinden.

Den Feuerwehren ist es zu verdan-
ken, dass ein Brand auf einem Feld
schnell gelöscht werden konnte. Foto:
Richard Hammerl, Feuerwehr Pöttmes

Aichach

Senioren-Union trifft sich
zum Sommerfest
Der SEN-Treff der Senioren-Union
findet diesmal im Café Schenkel,
Martinstraße 29 in Aichach, am
Mittwoch, 16. Juli, um 15 Uhr statt.
Im Anschluss daran beginnt um 17
Uhr Sommerfest im Biergarten
„Friedenseiche“. (AZ)

Sandizell

Führung im Wasserschloss
und Asamkirche
Das Wasserschloss von Sandizell
ist der Stammsitz eines der ältes-
ten Adelsgeschlechter Bayerns.
Ein besonderes Highlight einer
Führung am Samstag, 19. Juli, ist
die Besichtigung der Kirche St. Pe-
ter, einer der schönsten spätbaro-
cken Kirchen Altbayerns. Das he-
rausragende Kunstwerk dieser Kir-
che ist der prächtige Hochaltar von
Egid Quirin Asam. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Schloss Sandizell.
Anmeldungen sind über die VHS
Neuburg unter der Rufnummer
08431/9119 oder in der Tourist Info
unter der Rufnummer 08431/
572222 möglich. (AZ)

Schiltberg

Gartenbauverein besichtigt
das Salzbergwerk
Einen spannenden Ausflug gibt es
beim Gartenbauverein am Sonn-
tag, 3. August. Ziel sind das Salz-
bergwerk Berchtesgaden sowie das
Dokumentationszentrum Ober-
salzberg. Die Teilnehmer können
wahlweise das Salzbergwerk mit
Führung besuchen, die Gruben-
bahn, Rutschen und Stollen erkun-
den oder die Ausstellung „Idyll
und Verbrechen“ sowie die Bun-
keranlage im Dokumentationszen-
trum zu besichtigen. Für Kinder
bis 18 Jahre kosten Busfahrt und
Eintritt ins Salzbergwerk 30 Euro,
Erwachsene zahlen 59 beziehungs-
weise 51 Euro. Einstiegsmöglich-
keiten gibt es in Motzenhofen und
Schiltberg. Anmeldungen sowie
weitere Informationen sind bei
Gertraud Wagner unter 08259/418
möglich. (AZ)

Kurz gemeldet

Fürstenfeldbruck

Wespe im Auto
löst einen Unfall aus
Aufgrund einer Wespe im Auto
verursachte am Freitag eine
76-jährige Toyotafahrerin auf der
B 471 in Fürstenfeldbruck einen
Verkehrsunfall. Die Frau war um
13.50 Uhr mit ihrem Fahrzeug in
Richtung Inning unterwegs, als sie
eine Wespe im Inneren bemerkte,
so die Polizei. Die fehlende Kon-
zentration auf die Straße führte
dazu, dass die 76-jährige Toyota-
fahrerin auf die Gegenfahrbahn
geriet. Ein 18-jähriger Autofahrer
musste daher in den Grünstreifen
ausweichen, verlor dort die Kon-
trolle über seinen Audi und landete
im Straßengraben.  Bei dem Unfall
wurde keiner der Unfallbeteiligten
verletzt. An dem Audi des jungen
Mannes entstand jedoch ein Scha-
den von 2000 Euro. (AZ)

Dachau

Betrunkener verursacht
Auffahrunfall mit Verletzten
Ein betrunkener 24-Jähriger hat
am Samstag in der Augustenfelder
Straße in Dachau einen Auffahr-
unfall verursacht. Laut Polizei war
der 24-Jährige gegen 17.30 Uhr mit
seinem Auto auf einen stehenden
Mercedes aufgefahren. Darin sa-
ßen ein 58-jähriger Dachauer und
drei Touristen aus Costa Rica im
Alter von 62, 60 und 60 Jahren. Der
Dachauer und der 62-Jährige erlit-
ten leichte Verletzungen. Die Poli-
zei stellte schnell die Ursache für
den Unfall fest: Der 24-Jährige hat-
te weit über 1,1 Promille Alkohol
im Blut. Der Sachschaden wird auf
etwa 25.000 Euro geschätzt. (AZ)
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